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Bürgermeisteramt Seckach Bahnhofstraße 30 • 74743 Seckach

An die

Mitglieder des Gemeinderates
und die Herren Ortsvorsteher

Neckar-Odenwald-Kreis
im Naturpark Neckartal-Odenwald

Großeicholzheim • Seckach • Zimmern

Bürgermeisteramt Seckach
Bahnhofstraße 30
74/43 Seckach

Telefon 06292/9201-0
Telefax 06292/9201-22

info@seckach.de
www.seckach.de

Der Bürgermeister

17.07.2020

Einladung

Zu einer öffentlichen Sitzung des Gemeinderates lade ich Sie herzlich ein auf

Dienstag, den 28. Juli 2020, um 19.00 Uhr,
in die Seckachtalhalle, Schulstr. 3

Um die geltenden Abstandsregelungen aufgrund der Corona-Pandemie bestmöglich einhalten
zu können, ßndet die Sitzung wieder in der Seckachtalhalle statt. Für die Erföllung aller hygi-
enischen Standards -werden -wir selbstverständlich Sorge tragen.

TAGESORDNUNG

ÖFFENTLICH:

TOP l Anfragen und Anregungen der Einwohner zu Angelegenheiten der Gemeinde
Seckach

TOP 2 Bebauungsplan „tündertagesstätte Seckach" im Ortsteil Seckach:
Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. l BauGB
(Vorlage Nr. 16/2020)

TOP 3 Friedhof Zimmern: Neubau einer Aussegnungshalle
Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben:
a) Stuckateur- und Malerarbeiten
b) Estricharbeiten
c) Trockenbauarbeiten
d) Sanitärarbeiten
(Vorlage Nr. 17/2020)

Metropofregion
Rhein-Neckar

R l 0
REGIONALER INDUSTRIEPARK

OSTERBURKEN

Bahn RheinNeckar



TOP 4 Die Corona-Pandemie - eine Zwischenbilanz der Gemeinde Seckach

CVorlageNr. 18/2020)

TOP 5 Verzicht der Gemeinde Seckach auf die Erhebung der Kindergartenbeiträge und der
Entgelte für die Verlässliche Grundschule und die Schulkindbetreuung für die Mo-
nate April bis Juni 2020
(Vorlage Nr. 19/2020)

TOP 6 Neufestsetzung der Eltembeiträge für den Kindergarten Großeicholzheim ab dem
Kindergartenjahr 2020/2021
(Vorlage Nr. 20/2020)

TOP 7 Erhöhung des Elternanteils für die Mittagsverpflegung an der Seckachtalschule und an
der Werkrealschule Schefflenztalschule

(Vorlage Nr. 21/2020)

TOP 8 Bestellung einer weiteren Standesbeamtin für den Standesamtsbezirk Seckach
(Vorlage Nr. 22/2020)

TOP 9 Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen gem. § 78 Abs. 4
Gemeindeordnung Baden-Württemberg
(Vorlage Nr. 23/2020)

TOP 10 a) Anfragen aus den Reihen der Gemeinderäte
b) Bekanntgaben

Die Sitzungsunterlagen können am Montag, den 27.07.2020 von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16. 00 Uhr im Rathaus Seckach, Zimmer 503, eingesehen werden. Wegen
den aktuell gültigen infektionsschützenden Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavi-
ms bitten wir um vorherige Tenninvereinbarung unter Telefon 06292/9201-0.

Außerdem sind die Sitzungsunterlagen auch im Internet unter www.seckach. de unter Rathaus
& Service/ Gemeinde olitik" eingestellt.

Zu allen jugendrelevanten Themen besteht nach § 4l a Gemeindeordnung für Jugendliche die
Möglichkeit, Ideen und Anregungen bis zum Sitzungstag, 16. 00 Uhr, per E-Mail - unter
Angäbe von Namen, Alter und Wohnort - an info seckach. de einzubringen

•

Die samte Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen.

Mit f eundlichen Grüßen

Thomas LUDWIG
-Bürgermeister-



Bürgermeisteramt Seckach

Sitzung des Gemeinderats am 28. 07. 2020, Seckachtal halle

Tagesordnungspunkt 2
Vorlage Nr. 16/2020

Az. : 460.0

Bebauungsplan „Kindertagesstätte Seckach" im Ortsteil Seckach;
Hier: Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. l BauGB

Frühere Vorlagen: Nr. 30/2017 vom 17.07.2017;
Nr. 43/2017 vom 23. 10. 2017;
Nr. 02/2018 vom 29.01.2018;
Nr. 29/2018 vom 18.06.2018;
Nr. 17/2019 vom 13. 05. 2019;
Nr. 39/2019 vom 16.07.2019;
Nr. 43/2019 vom 25. 09. 2020;

nichtöffentl. vom
Nr. 48/2017 vom
Nr. 17/2018 vom
Nr. 46/2018 vom
Nr. 30/2019 vom
Nr. 42/2019 vom
Nr. 13/2020 vom

13. 09.
20. 11.
16. 04.
29. 10.
01. 07.
25. 09.
25.05,

2017;
.2017;
, 2018;
2018;
2019;
2019;
2020

I. Erläuterungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Seckach hat in seiner öffentlichen Sitzung am 25.05.2020
die im Rahmen der Offenlegung eingegangenen Stellungnahmen der beteiligten Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Kenntnis genommen und die Behandlung der
Anregungen und Bedenken gemäß der vom Planungsbüro IFK-Ingenieure Mosbach ausge-
arbeiteten Behandlungsvorschläge beschlossen.

Ausnahmeerteilun emäß Bundesnaturschutz esetz BNatSchG öff.-rech li Vertra :
Im Zuge des Bebau ungsplanverfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans „Kindertages-
Stätte Seckach" hat die Gemeinde Seckach mit Schreiben vom 04.05.2020 zur Entfernung
einer Teilfläche von 440 m2 des gesetzlich geschützten Biotopes „Feldhecke im Gewann
Steinmauer westlich von Seckach" (gesamte Biotopfläche ca. 960 m2, Flst. Nr. 1955/1)
sowie einer Teitfläche von 170 m2 des ebenfalls gesetzlich geschützten Biotopes „Feld- und
Schlehenhecke am Ortsrand von Seckach" (gesamte Biotopfläche ca. 480 m2, Ffst. Nr.

2127) den Antrag auf Erteilung einer Ausnahme gemäß § 30 BNatSchG i.V. mit § 33
NatSchG gestellt.
Durch die Uberplanung und die zu erwartende Rodung der Teilflächen des Hecken-Biotops
geht die für den gesetzlichen Schutz maßgebende ökologische Funktionalität sowie die
Eignung als Lebensstätte für Tiere und Pflanzen verloren.
Mit Schreiben vom 26. 06. 2020 hat die Untere Naturschutzbehörde im Landratsamt Neckar-

Odenwald-Kreis die erforderliche naturschutzrechtliche Entscheidung getroffen, antrags-
gemäß die Ausnahmen von den Beeinträchtigungsverboten des § 30 Abs. 2 BNatSchG zu
erteilen. Die Biotope auf den genannten Teilflächen dürfen unter den Bedingungen entfernt
werden, dass die Rodungsarbeiten außerhalb der Vegetationsperioden durchgeführt wer-
den und dassaufdem gemeindeeigenen Grundstück Flst. Nr. 1995/1, Gemarkung Seckach,
eine Ausgleichspflanzung von 915 m2 durchgeführt wird. Diese Ausgleichsfläche ist im Be-

bauungsplan „Kindertagesstätte Seckach" als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt und als Biotopfläche in
Planung dargestellt. Diese Ausgleichspflanzung ist spätestens nach einem Jahr nach In-
krafttreten des Bebauungsplanes vorzunehmen; der Vollzug ist der Unteren Naturschutz-
behörde unmittelbar danach mitzuteilen und zu dokumentieren. Die Gemeinde Seckach ist

verpflichtet, das neu entstehende Biotop dauerhaft zu erhalten und sachgerecht zu pflegen.
Diese Ausnahme-Entscheidung verliert ihre Rechtswirkung, wenn über den Bebauungsplan
nichtinnerhalb von 3 Jahren nach Bekanntgabe dieser Entscheidung rechtsverbindlich be-
schlössen wurde, oder wenn mit der Durchführung von zulässigen Vorhaben im Geftungs-
bereich des Bebauungsplans nicht Innerhalb von 7 Jähren nach Inkrafttreten der Bebau-
ungsplansatzung begonnen wurde.
Die Gemeinde Seckach verpflichtet sich in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag nach § 54
Landesverwaltungsverfahrensgesetzund § 11 Abs. 11 Abs. l und 2 BauGB gegenüber dem
Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Landratsamt Neckar-Odenwald-Krels, die



in dieser naturschutzrechtlichen Entscheidung erteilten Ausgleichsmaßnahmen durchzu-
führen. Zusätzlich enthält dieser Vertrag noch erforderliche Ausgleichsmaßnahmen zum
Artenschutz bezüglich der Vögel, der Fledermäuse, der Zauneidechse und der Haselma'us
(Nistkästen, Verbringen von Reptilien an angrenzende Lebensstätten, regelmäßige Mahd
bis zum Beginn der Bauarbeiten, evtl. Reptilienschutzzaun, Schutz der an die Bauflächen
angrenzenden Lebensstätten durch Bauzäune bis zum Ende der Sauarbeiten). Die Untere
Naturschutzbehörde hat am 16. 07. 2020 dem Entwurf dieses öffentlich-rechtlichen Ver-
tragsentwurfs zugestimmt, der somit von beiden Vertragspartnern unterzeichnet werden
kann.

Damit sind alle Voraussetzungen erfüllt, dass die Gemeinde Seckach gemäß § 10 Abs. l
BauGBden Bebauungsplan „Kindertagesstätte Seckach", Gemarkung Seckach, als Satzung
beschließen kann. Da sich der Geltungsbereich des Bebauungsplanes noch nicht aus den
Festsetzungen des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes entwickelt, bedarf dieser der
Genehmigung gemäß § 10 Abs. 2 BauGB durch die höhere Verwaltungsbehörde. Die Ertei-
lung der Genehmigung ist dann gemäß § 10 Abs. 3 ortsüblich bekannt zu machen. Mit der
Bekanntmachung tritt dann der Bebauungsplan mit all seinen Bestandteilen in Kraft, die
als Anlagen l bis 7 beigefügt sind:

Anlage la - Begründung (Planstand 27. 04.2020)
Anlage lb - Umweltbericht (Planstand 27. 04. 2020}
Anlage 2a - Zeichnerischer Teil (Planstand 27.04.2020)
Anlage 2b - Textlicher Teil (Planstand 27.04.2020)
Anlage 3a - Grünordnerischer Beitrag (Planstand 27. 04.2020)
Anlage 3b - Grünordnungsplan (Planstand Juli 2018)
Anlage 4 - Fachbeitrag Artenschutz (Planstand 27.04.2020)
Anlage 5 - Immlssionsprognose (Juli 2018)
Anlage 6 - Ingenieurgeologisches Gutachten (12.03.2019)
Anlage 7 - Matura 2000-Vorprüfung (05. 09. 2019)

Weiteren als Anlage beigefügt ist der Satzungstext zum Bebauungsplan „Kindertages-
stätte Seckach".

Die zum Bebauungsplan „Kindertagesstätte Seckach" gehörende l. Änderung der l. Fort-
Schreibung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 02. 10.2018 wurde von der
Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes „Seckachtal" im Parallelver-
fahren nach § 8 Abs. 3 BauGB beschlossen (Feststellungsbeschluss).

II. a) Kosten
Die im Rahmen der Bebauungsplanerstellung anfallenden Kosten betragen nach dem jet-
zigen Planungsstand ca. 47. 000 €.

b) Deckung
Die im Rahmen der Bebauungsplanerstellung anfallenden Kosten von ca. 47. 000 € einschl.
des Aufwands für weitere Fachplaner bzw. Gutachten sind im Haushaltsplan 2020 einge-
stellt.

III. Beschlussempfehlung

Der Gemeinderat beschließt gemäß § 10 Abs. l BauGB in dessen Fassung der Bekanntma-
chung vom 03. 11. 2017 (BGBf. I S. 3634) den Bebauungsplan „Kindertagesstätte Seckach",
Gemarkung Seckach, in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Fassung als
Satzung. Der Bebauungsplan besteht aus:

Anlage la - Begründung (Planstand 27.04.2020)
Anlage lb - Umweltbericht (Planstand 27.04.2020)
Anlage 2a - Zeichnerischer Teil (Planstand 27. 04. 2020)
Anlage 2b - Textlicher Teil (Planstand 27. 04. 2020)
Anlage 3a - Grünordnerischer Beitrag (Planstand 27.04.2020)



- Anla9e 3b - Grünordnungsplan (Planstand Juli 2018}
Anlage 4 - Fachbeitrag Artenschutz (Planstand 27. 04.;
Anlage 5 - Immissionsprognose (Juli'2018J

~ ^!a?e 6. ~ In9enieur9eolo9 isches Gutachten (12. 03. 2019)
- Anlage 7 - Natura 2000-Vorprüfung (05. 09.2019)

^slchhd^.-rGeLt^Täe?-des-.Be^ noch'nicht aus de" Festsetzungen
£. rSStewi^a?lnJlächen.nutTgsptenesr en^^^^^^
S?W^B2ebB:"uuGnB9^nuledge:nhahere"vewaTtu"Ä^^^^^^

Aufgestellt:

Seckach, den 17.07. 20

<1

Ge eben:

Se ach, den 17. 07. 2020

Schmitt, Bauamt •' Lud ig, Bürgermei er
Ortel: H:/B.llleltpl»nun9/BBPL Klndert.gusUitte/temdnderateitainoen/SR 15- 28.07.2020 -SatllinnsbESdlluss.doc



Bürgermeisteramt Seckach Tagesordnungspunkt 3
Vorlage Nr. 17, 2020

Az. : 752
Sitzung des Gemeinderats am 28.07.2020, Seckachtalhalle, Schulstr. 3

Friedhof Zimmern: Neubau einer Aussegnungshalle
Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergaben:

a) Stuckateur- und Malerarbeiten
b) Estricharbeiten
c) Trockenbauarbeiten
d) Sanitärarbeiten

Frühere Vorlagen: 39/2010 vom 22. 11. 2010 u. 5/2013 vom 25.02.2013
16/2017 vom 02.05.2017 u. 62/2017 vom 18. 12.2017
49/2018 vom 19. 11.2018 u. 20/2019 vom 20.05.2019
45/2019 vom 25. 09. 2019 u. 56/2019 vom 16. 12. 2019

I. Erläuterungen
In der Gemeinderatssitzung am 16. 12. 2019 wurden nach erfolgter zweiter Ausschreibung die
Rohbauarbeiten und die zurückgestellten Gewerke, Zimmermann-, Fenster- u. Türen sowie die
Elektroarbeiten vergeben. Im März 2020 wurde mit den Rohbauarbeiten begonnen und Mitte Mai
waren die Rohbauarbeiten soweit abgeschlossen, dass der Zimmermann die Maße für das Dach-
holz nehmen konnte. Ab Mitte Juni wurde dann der Dachstuhl montiert. Das in diesem Stadium
des Baufortschritts übliche Richtfest musste coronabedingt leider ausfallen; stattdessen wurde
die Öffentlichkeit mittels eines am 26. 06. 2020 stattgefundenen Pressetermins über den Baufort-
schritt informiert.
Derzeit sind sowohl der Zimmermann, als auch der Elektriker vor Ort. Die Fenster und Türen
wurden bereits gemessen und zur Produktion freigegeben, so dass die Montage noch im Juli
erfolgen wird.

Herr Architekt Käst wird in der Sitzung anwesend sein und bei Bedarf weitere Erläuterungen zum
aktuellen Stand der Bauarbeiten geben.

Damit die Bauarbeiten weitergeführt werden können, wurden am 20. 06. 2020 die o. g. Gewerke
öffentlich in der RNZ, der FN sowie auf der Homepage und im Mitteilungsblatt der Gemeinde
Seckach öffentlich ausgeschrieben. Die Submission fand am 07. 07. 2020 in der Seckachtalhalle
statt.

a) Stuckateur- und Malerarbeiten
Von drei Bietern wurden Ausschreibungsunterlagen angefordert. Zur Angebotseröffnung lagen
drei An ebot vor:

Firma, Geschäftssitz Endsumme Bemerkung
brutto

Maler Schmitt GmbH 74706 Osterburken 29.765 72 € 16 % MwSt. berücksichti t
Bieter Nr. 2 34. 089 50 € 16 % MwSt. berücksichti t
Bieter Nr. 3 35. 174 68 € 16 % MwSt. berücksichti t

In der aktualisierten Kostenberechnung vom 22. 11. 2019 sind für das Gewerk Stuckateur- und
Malerarbeiten 37. 000 € netto (= 42. 920 € brutto bei 16 % MwSt. ) eingeplant. Somit liegt das
Ausschreibungsergebnis günstiger als die Kostenberechnung, womit die Mehrkosten der Ge-
werke Trockenbau- und Sanitärarbeiten (Buchstaben c und d) ausgeglichen werden können. Da
der Außenputz vermutlich erst 2021 aufgebracht werden kann, wird diese abgrenzbare Teilleis-
tung mit 19% MwSt. abzurechnen sein. Die Firma Maler Schmitt GmbH hat bisher nicht für die
Gemeinde Seckach gearbeitet. Herr Käst wird bis zur Sitzung Referenzen der Fa. Schmitt abfra-
gen und das Ergebnis in der Sitzung mitteilen. Wir gehen aber davon aus, dass die Fa. Maler
Schmitt die Arbeiten ausführen kann und schlagen deshalb die Vergabe vor



b) Estricharbeiten
Von zwei Bietern wurden Ausschreibungsunterlagen angefordert. Zur Angebotseröffnung lagen
zwei An ebote vor:

Firma, Geschäftssitz Endsumme Bemerkung
brutto

Poranzel GmbH 74867 Neunkirchen 4.444 17 € 19 % MwSt. berücksichti t
Bieter Nr. 2 4. 564 37 € 16 % MwSt. berücksichti t

In der aktualisierten Kostenberechnung vom 22. 11. 2019 sind für die Gewerk Estricharbeiten
11.000 € netto (= 12. 760 € brutto bei 16 % MwSt.) eingeplant. Somit liegt das Ausschreibungs-
ergebnis günstiger als die Kostenberechnung, womit die Mehrkosten der Gewerke Trockenbau-
und Sanitärarbeiten (Buchstaben c und d) ausgeglichen werden können. Die Firma Poranzel
GmbH ist dem Architekten und der Gemeindeverwaltung als leistungsfähige Firma bekannt. Wir
schlagen deshalb die Vergabe an die Fa. Poranzel GmbH vor.

c) Trockenbauarbeiten
Von zwei Bietern wurden Ausschreibungsunterlagen angefordert. Zur Angebotseröffnung lag ein
An ebot vor.

Firma, Geschäftssitz Endsumme Bemerkung
brutto

Andre Vier, Trockenbau & Akustik, 74743 7. 003,26 € l 16 % MwSt. berücksichtigt
Seckach

In der aktualisierten Kostenberechnung vom 22. 11. 2019 sind für das Gewerk Trockenarbeiten
4. 500 € netto = 5. 220 € brutto bei 16 % MwSt. eingeplant. Somit liegt das Ausschreibungser-
gebnis zwar über der Kostenberechnung, aber auf Grund der Ergebnisse der Gewerke Stucka-
teur- und Maler sowie Estrich (Buchstaben a und b) und um den Baufortschritt nicht zu gefähr-
den, schlagen wir die Vergabe an die Fa. Andre Vier vor.

d) Sanitärarbeiten
Von zwei Bietern wurden Ausschreibungsunterlagen angefordert. Zur Angebotseröffnung lag ein
An ebot vor:

Firma, Geschäftssitz Endsumme Bemerkung
brutto

Sanitärtechnik Helmut Bundschuh 74743 Seckach 10.081 79 € 16 % MwSt. berücksichti t

In der aktualisierten Kostenberechnung vom 22. 11. 2019 sind für das Gewerk „Klempnerarbei-
ten" 6. 000 € netto = 6. 960 € brutto bei 16 % MwSt. eingeplant. Somit liegt das Ausschreibungs-
ergebnis zwar über der Kostenberechnung, aber auf Grund der Ergebnisse der Gewerke Stucka-
teur- und Maler sowie Estrich (Buchstaben a und b) und um den Baufortschritt nicht zu gefähr-
den, schlagen wir die Vergabe an die Fa. Bundschuh vor.

Architekt Martin Käst wird in der Sitzung anwesend und für Fragen zur Verfügung stehen.

II. a) Kosten
Die Kosten für den Neubau der Aussegnungshalle in Zimmern ind. der Sanierung der beiden
Zufahrtswege wurden vom Architekturbüro Käst ursprünglich mit 723. 000 € brutto ermittelt.
Durch die Kostensteigerung bei der Ausschreibung im Frühjahr 2019 beim Gewerk Rohbau hät-
ten sich die Baukosten auf 890. 000 € brutto erhöht. Da diese Summe nicht finanzierbar gewesen
wäre und auch dem Ortschafts- und Gemeinderat zu teuer war, wurden im September 2019
Planungsänderungen mit Einsparungen beschlossen. Die daraufhin aktualisierte Kostenberech-
nung geht nun von Gesamtkosten in Höhe von 771. 100,00 € brutto aus. Mit den aktuellen Aus-
schreibungsergebnissen liegen wir weiterhin im Rahmen dieser Kostenberechnung.

b) Deckung
Die Förderung aus dem Gemeindeausgleichstock beträgt 217.000 €. Somit verbleibt ein Eigen-
anteil bei der Gemeinde in Höhe von 554. 100 €. Diese Kosten sind in den Haushalten 2019 ff.

entsprechend dem Baufortschritt eingeplant.



III. Beschlussempfehlung

a) Der Gemeinderat beauftragt die Firma Maler Schmitt GmbH, Industriepark 105, 74706 Oster-
burken mit den o. g. Arbeiten zum Angebotspreis von 29. 765, 72 € brutto.

b) Der Gemeinderat beauftragt die Firma Poranzel, Estrich-Bodenbeläge-Parkett, Am Hessen-
berg 7, 74867 Neunkirchen mit den o. g. Arbeiten zum Angebotspreis von 4.444,17 € brutto.

c) Der Gemeinderat beauftragt die Firma Andre Vier, Neuer Weg 24, 74743 Seckach mit den
o. g. Arbeiten zum Angebotspreis von 7. 003,26 € brutto.

d) Der Gemeinderat beauftragt die Firma Helmut Bundschuh Sanitärtechnik, Im Höfle 9, 74743
Seckach mit den o. g. Arbeiten zum Angebotspreis von 10. 081,79 € brutto.

Aufgestellt:
Seckach, den 16. 07.2020

^
Bangert, Bauamt

Ge hen:

See ach, den 16. 07. 2020

Ludwig, Bürgermeist«

752Aussegnungshalle_Zi_Neubau_2020-07-28



Bürgermeisteramt Seckach

Sitzung des Gemeinderats am 28. 07. 2020, Seckachtalhalle

Tagesordnungspunkt 4
Vorlage Nr. 18/2020

Az. : 504.0

Die Corona-Pandemie - eine Zwischenbilanz der Gemeinde Seckach

Erläuterungen
Durch die Corona-Pandemie erfuhr das gesellschaftliche Leben in den vergangenen Mona-
ten auch in der Gemeinde Seckach in einem Ausmaß drastische Einschränkungen, wie sie
seit der Nachkriegszeit vor rd. 75 Jahren nicht mehr zu verzeichnen waren. Mit Ausnahme
der Versorgung mit Gesundheitsleistungen sowie mit den Gütern des täglichen Bedarfs
waren in der Hochphase des „Shutdown" praktisch alle öffentlichen Einrichtungen und Ge-
schaffe geschlossen. Die Aufrufe „Bleibt zu Hause!" und „Abstand halten!" bedeuteten au-
ßerdem für längere Zeit die Unterbrechung vieler persönlicher Kontakte im privaten Bereich
und im Ehrenamt, aber auch in der Berufswelt.
Im selben Atemzug stellte diese absolute Ausnahmesituation aber auch die öffentliche Ver-
waltung vor völlig neue Aufgaben. Die fast täglich eintreffenden Corona-Verordnungen wa-
ren im Zeitraffer vor Ort umzusetzen, wobei hier vor allem die Funktion der Kommune als
Ortspolizeibehörde im Mittelpunkt stand. DerAufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit der
Kernverwaltung musste daher stets die oberste Priorität zukommen. Aber auch die Schlie-
ßung sowie die schrittweise Wiedereröffnung zahlreicher gemeindlicher Einrichtungen war
mit sehr viel Aufwand verbunden.

Ein Außenstehender kann sich jedenfalls kaum vorstellen, wie facettenreich und aufwändig
dieses Pandemieereignis für eine Gemeinde wie Seckach war und noch immer ist. Den
Gemeinderat und die Öffentlichkeit hierüber zu informieren, ist daher nicht nur tagesaktuell
wichtig, sondern auch als Dokumentation für die Nachwelt von Bedeutung. Daher hat sich
die Gemeindeverwaltung auch noch dieser Mühe unterzogen.

Der Bericht untergliedert sich in folgende Themenblöcke:
a) Entstehung der Pandemie
b) Entwicklung in Deutschland
c) Entwicklung in der Gemeinde Seckach
d) Aufgaben und Leistungen der Gemeindeverwaltung

dl) Absonderungsbescheide
d2) innere Organisation des Dienstbetriebs in der Gemeinde Seckach
d3) Organisation von Betreuungsangeboten für Kindergartenkinder und Grund-
schüler
d4) sonstige Aufgaben

e) finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Gemeinde Seckach

Bezüglich der Punkte a) - d4) hat sich die Verwaltung wegen deren Umfang dazu ent-
schlössen, auf einen Ausdruck zu verzichten. Um auch eventuell noch eintretende tages-
aktuelle Entwicklungen aufnehmen zu können, werden diese Teile in der kommenden Wo-
ehe per Mail nachgereicht.

Von ganz besonderer Tragweite sind allerdings die finanziellen Auswirkungen dieser Pan-
demie. So erlebte die Weltwirtschaft einen stärkeren Einbruch als bei der Finanzkrise der

Jahre 2008, 09. Es ist selbstredend, dass auch die Städte und Gemeinden massiv von
Mindereinnahmen bzw. Mehrausgaben betroffen sind. Freilich sagen viele Experten eine
schnelle Erholung der wirtschaftlichen Verhältnisse voraus, aber das wird nur gelingen,
wenn auch die kommunale Familie wieder finanziell leistungsfähig wird. Die entsprechen-
den Verhandlungen mit dem Land laufen bereits seit einigen Wochen und können zum Teil
auch in der Presse verfolgt werden. Wenn dort dann oft von Millionen und Milliarden die
Rede ist, so lässt sich daraus nur schlecht ableiten, welcher Anteil hiervon die eigene Ge-
meinde betrifft. Deshalb, aber natürlich auch im Rahmen des ganzjährigen regelmäßigen



.

H^!haJtscoI1 t,rolli?g. s^ hat Gemeindekämmerer Andre Kordmann die beigefügte Übersicht
verfasst, welche gleichzeitig auch als Haushaltszwischenbericht dient.

Auf estellt:
See ach, den 16. 07. 2020

Ludwig, Bürgermeis r



Gemeinde Seckach
Neckar-Odenwald-Kreis

Haushaltszwischenbericht für das Haushaltsjahr 2020
unter besonderer Würdigung der Auswirkungen der Corona-Krise

Stand (soweit nicht anders angegeben): 30.06.2020

Gewerbesteuer

Aufgrund der Corona-Pandemie kam es bisher zu Herabsetzungen von Gewerbesteuer-
Vorauszahlungen für das Jahr 2020 i. H. v. 26. 546 €. Trotz dieser Vorauszahlungsanpassun-
gen liegt das Jahressoll der Gewerbesteuer aktuell bei 539.535 € (Stand 30.06.2020). So-
mit kann man - unter der Voraussetzung, dass es im 2. Halbjahr 2020 nicht zu gravieren-
den Rückzahlungen bzw. Vorauszahlungsanpassungen kommt - davon ausgehen, dass der
Haushaltsansatz i. H. v. 500.000 € erreicht werden wird.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Das Ministeriums für Finanzen und das Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Mig-
ration schätzten den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer aller baden-württembergi-
sehen Gemeinden im Haushaltserlass vom 17. 10. 2019 (unter Berücksichtigung der Ergeb-
nisse der Steuerschätzung vom Oktober 2019) für das Haushaltsjahr 2020 auf rd.
7,011 Mrd. €. Im Zuge der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Mai 2020 wurde das lan-
desweite Aufkommen für die baden-württembergischen Gemeinden auf rd. 6,259 Mrd. €
nach unten korrigiert. Für die Gemeinde Seckach ergeben sich somit im Haushaltsjahr 2020
voraussichtliche Ertragsfälle i. H. v. 225. 400 €.
Aufgrund der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Mai 2020 muss - im Vergleich zur bis-
herigen Finanzplanung - auch in den kommenden Haushaltsjahren mit weiteren Ertrags-
ausfällen gerechnet werden: 2021: rd. 173 T€; 2022: rd. 171 T€; 2023: 171 T€

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer aller baden-württembergischen Gemeinden
wurde im Haushaltserlass vom 17. 10. 2019 (unter Berücksichtigung der Ergebnisse der
Steuerschätzung vom Oktober 2019) für das Haushaltsjahr 2020 auf rd. 1, 221 Mrd. € ge-
schätzt. Auch dieser Wert musste im Zuge der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Mai
2020 auf rd. 1, 131 Mrd. € nach unten korrigiert werden. Für die Gemeinde Seckach erge-
ben sich somit im Haushaltsjahr 2020 voraussichtliche Ertragsausfälle i. H.v. 13. 800 €.

Ver nü un ssteuer

Aufgrund der Schließung bzw. des eingeschränkten Betriebs von Gaststätten wird davon
ausgegangen, dass sich die im Haushalt eingeplanten Erträge aus der Vergnügungssteuer
i. H. v. 7. 500 € bis auf ca. 2. 000 € reduzieren.

Familienleistun saus leich

Das landesweite Aufkommen für den Familiehleistungsausgleich wurde im Haushaltserlass
vom 17. 10. 2019 (unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Okto-
ber 2019) für das Haushaltsjahr 2020 auf rd. 529,7 Mio. € geschätzt. Nach Aufteilung
ergibt sich hierbei ein Anteil der Gemeinde Seckach i. H. v. 158. 800 €. Aufgrund der Ergeb-
nisse der Steuerschätzung vom Mai 2020 wird es auch in diesem Bereich zu Ertragsausfäl-
len kommen. Das Land Baden-Württemberg hat bisher aber noch keine Angaben veröf-
fentlicht, in welcher Höhe das landesweite Aufkommen zurückgeht. Die Ertragsausfälle für
den Seckacher Haushalt können somit derzeit noch nicht beziffert werden.

Schlüsselzuweisun en nach man elnder Steuerkraft

Der für die Höhe der Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft maßgebliche
Grundkopfbetrag wurde im Haushaltserlass vom 17. 10. 2019 (unter Berücksichtigung der
Ergebnisse der Steuerschätzung vom Oktober 2019) für das Haushaltsjahr 2020 auf
1.450 €/Einwohner prognostiziert. Auch dieser Grundkopfbetrag wird sich aufgrund der
Ergebnisse der Steuerschätzung vom Mai 2020 reduzieren. Derzeit gibt es aber seitens des



Landes Baden-Württemberg noch keine entsprechenden Angaben bzgl. der Höhe des ak-
tualisierten Grundkopfbetrags. Allerdings hat der Gemeindetag Baden-Württemberg ent-
sprechende Berechnungen vorgenommen. Demzufolge müsste sich der Grundkopfbetrag
auf 1. 391 €/Einwohner reduzieren. Für die Gemeinde Seckach würden sich somit im Haus-
haltsjahr 2020 voraussichtliche Ertragsausfälle i. H. v. 218.900 € ergeben. Auch in den kom-
menden Haushaltsjahren muss - im Vergleich zur bisherigen Finanzplanung - mit wohl
erheblichen Ertragsausfällen gerechnet werden.
Das Land Baden-Württemberg hat im Zuge der 2. Teilzahlung des kommunalen Finanzaus-
gleichs 2020 (Fälligkeit: 10. 06. 2020) die Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuer-
kraft zunächst auf Grundlage der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Oktober 2019 aus-
bezahlt; allerdings mit dem Hinweis, dass dies lediglich als „Vorschuss-Zahlung" anzusehen
ist. Gleiches gilt für die Auszahlung der Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuer-
kraft im Zuge der 3. Teilzahlung des kommunalen Finanzausgleichs 2020, welche zudem -
abweichend vom eigentlichen Fälligkeitszeitpunkt (10. 09. 2020) - auf den 10. 07. 2020 vor-
gezogen wird. Die kommunalen Spitzenverbände (Gemeindetag, Städtetag, Landkreistag)
fordern derzeit jedoch vehement, die Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft
für das gesamte Jahr 2020 auf Grundlage der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Okto-
ber 2019 zu berechnen. Inwiefern die für das Haushaltsjahr 2020 prognostizierten Ertrags-
ausfälle i. H. v. 218. 900 € durch das Land kompensiert werden, bleibt somit abzuwarten.

Kommunale Investitions auschale KIP

Der Kopfbetrag für die Berechnung der Höhe der KIP, welcher im Haushaltserlass vom
17. 10.2019 (unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Oktober
2019) für das Haushaltsjahr 2020 auf 84 €/Einwohner geschätzt wurde, wird sich ebenfalls
aufgrund der Ergebnisse der Steuerschätzung vom Mai 2020 deutlich reduzieren. Auch
hierzu veröffentlichte das Land Baden-Württemberg bisher noch keine Zahlen. Der Ge-
meindetag Baden-Württemberg hat einen Rückgang des Kopfbetrags auf 67 €/Einwohner
berechnet. Für die Gemeinde Seckach würden sich demzufolge im Haushaltsjahr 2020 Er-
tragsausfälle i. H. v. 81. 100 € ergeben. Auch in den kommenden Haushaltsjahren muss -
im Vergleich zur bisherigen Finanzplanung - mit Ertragsausfällen gerechnet werden.
Auch bei der KIP hat das Land Baden-Württemberg die 2. Teilzahlung des kommunalen
Finanzausgleichs 2020 zunächst „als Vorschuss-Zahtung" auf Grundlage der Ergebnisse der
Steuerschätzung vom Oktober 2019 ausbezahlt. Gleiches gilt für die Auszahlung der KIP
im Zuge der 3. Teilauszahlung des kommunalen Finanzausgleichs 2020. Wie bei den
Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft fordern die kommunalen Spitzenver-
bände, auch die KIP für das gesamte Jahr 2020 auf Grundlage der Ergebnisse der Steuer-
Schätzung vom Oktober 2019 zu berechnen.

Steueranteil Re ionaler Industrie ark Osterburken

Aufgrund der bisherigen Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens wird sich der Steu-
eranteil am Regionalen Industriepark Osterburken voraussichtlich um 50.600 € auf
73. 700 € reduzieren.

Ent elte für öffentliche Leistun en und Einrichtun en
Bei den Entgelten für öffentliche Leistungen und Einrichtungen
tra sausfälle ein etreten Stand 30. 06. 2020 :
Bereich

Schulkindbetreuun

Verlässliche Grundschule

Kinder artenbeiträ e Großeicholzheim Ü
Kinder artenbeiträ e Großeicholzheim U
Hallenbad öffentlicher Betrieb

Hallenbad Gru en

Benutzun s ebühren Ausse nun shallen
Summe:

Ertragsaus-
fall

l. 020 €
663 €

12. 014 €
4. 315 €

10. 500 €
i6.esse
5 700 €

50.897 €

sind bisher folgende Er-

Zeitraum

01. 04.
01.04.
01.04.
01.04.
17. 03.
17.03.
17. 03.

30. 06
30.06,
30. 06,
30. 06,
30. 06,
30.06,
30. 06.

2020
2020
2020
2020
2020
2020
2020



Sonsti e rivatrechtliche Leistun sent elte

Im Zuge der Corona-Pandemie mussten die Seckachtalhalle, die Schloßgartenhalle, das
Dorfgemeinschaftshaus Zimmern, die Tenne im Wasserschloss Großeicholzheim, der Dorf-
treff Zimmern und die Grillhütten geschlossen werden. Demzufolge ergeben sich auch hier
-je nach Dauer der Schließungen - Ertragsausfälle. Im Rahmen der Gesamtbetrachtung
können diese jedoch vernachlässigt werden, da insgesamt für diese Einrichtungen in der
Summe ohnehin nur Mieterträge i. H. v. 17. 400 € im Haushalt 2020 eingeplant waren.

Corona-bedin te Mehraufwendun en

Für Desinfektionsspender, Desinfektionsmittel, Spuckschutzscheiben, Masken udgl. sind
bis zum 30.06.2020 Aufwendungen i. H.v. 7. 589 € entstanden.

Betriebskostenzuschuss Kinder arten Seckach
Wie der gemeindliche Kindergarten Großeicholzheim hat auch der konfessionelle Kinder-
garten Seckach Corona-bedingte Ertragsausfälle (bei den Kindergartenbeiträgen) und
Mehraufwendungen zu verzeichnen. Diese lagen nach Auskunft der Verrechnungsstelle
zum 30.05.2020 bei rd. 20.800 €. Entsprechend erhöht sich das Betriebsdefizit, an wel-
ehern die Gemeinde Seckach gemäß Betriebskostenvertrag mit 89 % beteiligt ist. Somit
muss bereits mit Stand vom 30. 05,2020 mit einer Erhöhung des gemeindlichen Betriebs-
kostenzuschusses für den konfessionellen Kindergarten Seckach von rd. 18. 500 € gerech-
net werden. Hinzu kommt noch die anteilige Beteiligung an den Ertragsausfällen der Kin-
dergartenbeiträge für den Monat Juni 2020.
Anmerkung:
Der Haushalt 2020 enthält einen Betriebskostenzuschuss für den konfessionellen Kinder-
garten Seckach i. H. v. 483. 000 €. Da zum damaligen Zeitpunkt die Haushaltsplanung 2020
der Verrechnungsstelle für den Kindergarten Seckach noch nicht erfolgt war, musste die
Gemeinde bei der Bildung des Haushaltsansatzes von der Höhe der vorläufigen Ab-
schlagsanforderungen ausgehen. Inzwischen ist die Haushaltsplanung 2020 der Verrech-
nungsstelle für den Kindergarten Seckach erfolgt. Demzufolge ergibt sich bereits ohne die
Auswirkungen der Corona-Pandemie eine Erhöhung des gemeindlichen Betriebskostenzu-
Schusses für den Kindergarten Seckach i. H. v. 22. 200 €.

Gesamtübersicht:

Gemeindeanteil Einkommensteuer:

Gemeindeanteil Umsatzsteuer:
Vergnügungssteuer:
Familienleistungsausgleich:
Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft:
Kommunale Investitionspauschale:
Steueranteil Regionaler Industriepark Osterburken:
Ent elte öffentliche Einrichtun en u. Leistun en:

Zwischensumme Ertragsausfälle:

Corona-bedingte Mehraufwendungen:
Betriebskostenzuschuss Kinder arten Seckach1:

Zwischensumme Mehraufwendungen:

Gesamtsumme:

225. 400
13.800
5. 500

€

€

€

???
218.900
81. 100
50.600
50.900

646.200

7.600
18.500

26.100

672.300

€

€

€

€

€

€

€

€

€

' nur Corona-bedingt und noch ohne die anteilige Beteiligung an den Ertragsausfällen bei den Kindergartenbeiträ-
gen für den Monat Juni 2020



Den o;g. :. Ertl'agsausfällen bzw- Mehraufwendungen stehen bisher Erträge aus der Corona-
?S.rth,iiS »clT-s Larldes Baden-wurttemberg i. H. v 4l 495 € gegenüber''(landesweitmsge-
samt: 200 Mi?' €)- überweitere Finanzhilfen des Landes Baden:Württemberg7ürdie"Kom-
munen wird derzeit zwischen dem Land und den kommunalen Spjtzenverbanden'verhan-
delt.

Das Konjunktu_rpaket der Bundesregierung beinhaltet u. a. die Übernahme der für das
?^?-ialts^h-r. ??,??JZ U erw^rte?1de^ .Ausfälle bei der Gewerbesteuer von (bundesweit)^
i;L^rdI. 5..^zut",Hälfte vo.n..̂ und ur!? Ländern; wobei allerdings die Zustimmung'des Landes

Baden-Württemberg zur hälftigen Übernahme noch aussteht" Welche Su mme"hiervon"dann
auf die Gemeinde Seckach entfallen wird, ist noch nicht bekannt.

?^ü^ h,i^,u-s_^rg,eb^n sich .dul?h di? corona-Pandemie in Teilbereichen auch Einsparun-
?^? ?JB; Hallenbad: Personalaufwand, Energieaufwand, Reinigungsaufwand), weiche der-
zeit.aber nur schwer beziffert werden können. Auch die befristete Absenkung de'r'Mehr-
wertsteuel'fül'den,.zeitraumvom 01-07- - 31. 12. 2020 wird positive Auswirkungen'auf den
Seckacher Haushalt haben, da die Gemeinde - mit Ausnahme des Hallenbads fBetriebae-
werblicher Art) - nicht steuerpflichtig ist.

Bereits im Zuge der Haushaltsplanung 2020 ging man im Ergebnishaushalt von einem ver-
anschlagten ordentlichen Ergebnis i. H. v. - 68. 100 € aus. Dieses veranschlagte'Defizi't vvi'rd
sich durch die Corona-bedingten Ertragsausfälle und Mehraufwendungen seh'rdeutTiche'r"
höhen. Auch in den kommenden Haushaltsjahren wird es nicht mag Hch sein, den'E'rqeb-
nishaushalt auszugleichen.

^^_LJq=l^d,'?ts.Tn^s^ vyle. J3 ei. zahlreichen anderen Kommunen, wird nach derzeitigem
?-t^d_!m_ Ha,usl?ajt^ah1' ?0^° nic!1! zuerwarten sein. Die liquiden Mittel betrugen'zu'J'ah-
resbeginn rd. 4,4 Mio. €. Zum 30. 06. 2020 liegt der Bestand an liqu-Jden"Mrttei "beFrd.
3,5 Mio. €.

Aufgestellt:
Secka den 16. 07. 2020

(^t
A Ko ariTT, Rechnungsamt v

G sehen:

S ckach, den 16. 07. 2020

Ludwig, Bürgermei ter



Bürgermeisteramt Seckach

Sitzung des Gemeinderats am 28.07.2020, Seckachtalhalle

Tagesordnungspunkt 5
Vorlage Nr. 19/2020

Az. : 210. 460

Verzicht der Gemeinde Seckach auf die Erhebung der Kindergarten-
beitrage und der Entgelte für die Verlässliche Grundschule und die
Schulkindbetreuung für die Monate April bis Juni 2020

I. Erläuterungen
Infolge der Coronapandemie mussten die Kindergärten und Schulen in Baden-Württemberg
ab dem 17, 03. 2020 für längere Zeit geschlossen bleiben. Damit verbunden war auch die
Untersagung sämtlicher zusätzlicher Betreuungsangebote. Lediglich verschiedene Formen
der Notbetreuung waren erlaubt.

Vor diesem Hintergrund setzte die Verwaltung die Erhebung folgender Nutzungsentgelte
für den Zeitraum April bis Juni 2020 zunächst vorläufig aus:

Kindergartenbeiträge im Kindergarten Großeicholzheim
Entgelte für die Verlässliche Grundschule an der Seckachtalschule und an der Grund-
schule Großeicholzheim sowie

Entgelte für die nachmittägliche Schulkindbetreuung an der Seckachtalschule.

Kinder arten Großeicholzheim:

Den Kindergarten Großeicholzheim besuchten bis zur pandemiebedingten Schließung 37
Kinder im U3-Bereich und vier Kinder im U3-Bereich. Geplante Neuaufnahmen von Kindern
konnten im Zeitraum April - Juni 2020 nicht stattfinden. Die Eingewöhnung dieser Kinder
wird seit Juli 2020 nachgeholt.
Durch die coronabedingte Schließung waren im besagten Zeitraum im Kindergarten Groß-
eicholzheim Ertragsausfälle von 16. 329 € zu verzeichnen.

Im Kindergarten Großeicholzheim fand ab dem 25. 03. 2020 eine Notbetreuung, ab dem
26. 04.2020 eine erweiterte Notbetreuung und seit dem 29.06.2020 der eingeschränkte
Regelbetrieb statt. Diesbezüglich war zu jeder Zeit klar, dass für die Inanspruchnahme
dieser Leistungen im Rahmen des Äquivalenzprinzips (= Grundsatz der Gleichwertigkeit
von Leistung und Gegenleistung) Entgelte zu bezahlen sind.

Nachrichtlich: Kinder arten Seckach

Die Entscheidung über den Verzicht auf die Erhebung der Kindergartenbeiträge für den
Kath. Kindergarten „St. Franziskus" Seckach obliegt der Kirchengemeinde als Trägerin. In
diesem Umfang erhöht sich folgerichtig das Betriebsdefizit dieses Kindergartens, an wel-
ehern die bürgerliche Gemeinde mit 89 % beteiligt ist (Abmangel). Nach Auskunft derVer-
rechnungsstelle liegen die Ertragsausfälle aufgrund der coronabedingten Schließung für die
Monate April und Mai 2020 bei zusammen rd. 20. 600 €. Alleine für diesen Zeitraum ergibt
sich somit eine Erhöhung des gemeindlichen Betriebskostenzuschusses von rd. 18. 400 €.
Für den Juni liegen zwar noch keine genauen Zahlen vor, aber es liegt in der Natur der
Sache, dass der Ausfall mindestens so hoch wie in den Vormonaten ist. Für den Gesamt-
Zeitraum April - Juni 2020 kann somit von einem zusätzlichen Aufwand für die bürgerliche
Gemeinde in Höhe von knapp 28. 000 € gesprochen werden.

Verlässliche Grundschule:

An der Seckachtalschule sind im laufenden Schuljahr sieben Schüler für die Verlässliche
Grundschule angemeldet. An der Grundschule Großeicholzheim sind im laufenden Schul-
jähr vier Kinder für die Verlässliche Grundschule angemeldet.



Nach den vom Gemeinderat beschlossenen Richtlinien haben die Eltern die Möglichkeit,
das Angebot an zwei Tagen/ Woche oder an drei Tagen/ Woche zu buchen. Der Elternbei-
trag für die Zweitagewoche liegt bei 17 €/ Monat und für die Dreitagewoche bei 34 €/
Monat.

Bei der Verlässlichen Grundschule sind an beiden Schulen durch die coronabedingte Schlie-
ßung für den Zeitraum April - Juni 2020 Ertragsausfälle von insgesamt 663 € entstanden
(Seckach: 357 € und Großeicholzheim: 306 €).

Seit dem 29. 06. 2020 findet an beiden Schulen wieder Schulbetrieb unter Pandemiebedin-

gungen statt. Die Schulen hatten im Vorfeld abgeklärt, wie viele Eltern im Monat Juli 2020
Bedarf an derVerlässlichen Grundschule haben. In Seckach sind das lediglich zwei Familien
(ein Neufall und ein bisher schon angemeldeter Fall), in Großeicholzheim sind es vier Fa-
milien, darunter keine Neufälle.
Vor diesem Hintergrund wird die Gemeinde Seckach alle anderen bestehenden Vertrags-
Verhältnisse für die Verlässliche Grundschule in diesem Schuljahr einmali und ausnahms-
weise coronabedingt frühzeitig zum 30. 06. 2020 beenden. Dadurch können einerseits un-
nötige Diskussionen um ansonsten notwendige (oder vergessene) Kündigungen zum
Schuljahresende vermieden werden und andererseits wird mit dieser Vorgehensweise der
Verwaltungsaufwand reduziert. Im Gegenzug ist es freilich erforderlich, dass alle Eltern,
deren Kinder die Verlässliche Grundschule im nächsten Schulen wieder besuchen sollen,
sich erneut anmelden und neue Verträge mit der Gemeinde abschließen müssen.

Schulkindbetreuun :

Die Schulkindbetreuung findet nur an der Seckachtalschule statt und zwar am Montag-,
Dienstag- und Donnerstagnachmittag von 13. 00 bis 16. 00 Uhr. An diesen Tagen wurden
im laufenden Schuljahr (= vor Corona) bis zu 14 Kinder betreut. Auch hier gibt es die
Möglichkeit, bis zu zwei Tage/ Woche für 20 € im Monat oder drei Tage/ Woche für 30 €
im Monat zu buchen.

Bei der Schulkindbetreuung kam es durch die coronabedingte Schließung für den Zeitraum
April - Juni 2020 zu Ertragsausfällen von 1. 020 €.

Da der Schulbetrieb unter Pandemiebedingungen seit dem 29. 06. 2020 nur zu stark einge-
schränkten Zeiten stattfindet und keine Nachfrage vorhanden war, hat die Gemeinde
Seckach das Angebot der Schulkindbetreuung im Juli 2020 nicht wiederaufgenommen. Da-
her werden auch hier alle bestehenden Vertragsverhältnisse in diesem Kindergartenjahr
einmali und ausnahmsweise coronabedingt frühzeitig zum 30. 06. 2020 beendet (Begrün-
düng: siehe oben). Im Gegenzug ist es freilich auch hier erforderlich, dass alle Eltern, deren
Kinder die Schulkindbetreuung im nächsten Schulen wieder besuchen sollen, sich dann
erneut anmelden und neue Verträge mit der Gemeinde abschließen müssen.

*****

Weil die o.g. Betreuungsleistungen von der Gemeinde Seckach im Zeitraum April - Juni
2020 also nicht angeboten werden konnten, wird vorgeschlagen, auf die Erhebung der
betreffenden Entgelte zu verzichten.

II. a) Kosten
-siehe oben-

b) Deckung
Das Land Baden-Württemberg hat den Kommunen bisher eine Corona-Soforthilfe i. H. v.
2 x 100 Mio. € = 200 Mio. € ausbezahlt. Hiervon entfielen auf die Gemeinde Seckach

insgesamt 41. 495 €. Die Corona-Soforthilfe kann zur Deckung der oben bezifferten Er-
tragsausfälle bzw. des erhöhten Betriebskostenzuschusses für den konfessionellen Kinder-
garten Seckach herangezogen werden.
Wie aus den vorstehenden Ausführungen hervorgeht, reicht dieser Betrag nicht aus, um
alle Ertragsausfälle bei den Kindergärten und Grundschulen zu decken.



III. Beschlussempfehlung

l. Die Gemeinde Seckach verzichtet für die Monate April - Juni 2020 auf die Erhebuna der
Kindergartenbeiträge für den Kindergarten Großeicholzheim. Der Verzicht au'f'die'irhe^
bungde, 1' Kindet"9artenbeiträge gilt nicht für die in den Monaten Ap-riT-'Junr2'b201 m
Anspruch genommene Notbetreuung, erweiterte Notbetreuung und den ei'naeschrank-'
ten Regelbetrieb.

2. Die Gemeinde Seckach verzichtet für die Monate April - Juni 2020 auf die Erhebuna der
Entgelte für die Verlässliche Grundschule.

3. Die Gemeinde verzichtet für die Monate April - Juni 2020 auf die Erhebuna der
für die Schulkindbetreuung.

\
Aufgestellt:
Seckach den 16. 07. 2 20

s.
Ge eben.

See ach, den 16. 07 2020

Doris Köhler, Hauptamt Ludwig, Bürgern is er



Bürgermeisteramt Seckach

Sitzung des Gemeinderats am 28. 07. 2020, Seckachtalhalle

Tagesordnungspunkt 6
Vorlage Nr. 20/2020

Az. : 460

Neufestsetzung der Elternbeiträge für den Kindergarten Großeicholz-
heim ab dem Kindergartenjahr 2020/2021

I. Erläuterungen
In der Regel verhandeln die Vertreterinnen und Vertreter

- der katholischen Kirche (Erzdiözese Freiburg, Diözese Rottenburg/ Stuttgart, Caritasver-
bands für die Erzdiözese Freiburg und Landesverband Katholischer Kindertagesstätten in
der Diözese Rottenburg/ Stuttgart)

- der evangelischen Kirche (Evangelische Landeskirche in Baden, Evangelische Landeskir-
ehe in Württemberg, Diakonisches Werk der Evangelischen Landeskirche in Baden und
Evangelischer Landesverband für Kindertagesstätten in Württemberg),

- des Gemeindetags Baden-Württemberg und
- des Städtetags Baden-Württemberg

alle zwei Jahre über eine Empfehlung für die Höhe der Elternbeiträge für Kindergärten. Man
spricht von der 4 K-Konferenz, die also aus Vertretern der katholischen und evangelischen
Kirche sowie der Kommunalen Spitzenverbände besteht und Empfehlungen für die Elternbei-
träge in den Kindergärten festlegt.

In diesem Jahr wurden die Informationen zur Anpassung der Elternbeiträge für das neue
Kindergartenjahr erst sehr kurzfristig, nämlich am 01. Juli 2020, bekannt gegeben. U. a. hat-
ten sich die o. g. Vertreter sehr intensiv mit der Frage befasst, in welcher Weise eine Fort-
Schreibung der Gemeinsamen Empfehlung zur Festsetzung der Elternbeiträge für das kom-
mende Kindergartenjahr erfolgen kann. Ursächlich für die Kurzfristig keit dieser Entscheidung
war natürlich der Umstand, dass die weitreichenden coronabedingten Einschränkungen des
Betriebs von Kindertageseinrichtungen lange Zeit keine vernünftigen Empfehlungen zuließen.
Mit dem in Baden-Württemberg zum 29. Juni 2020 gestarteten Regetbetrieb unter Pande-
miebedingungen ist nun aber wieder eine hinreichend belastbare Grundlage hergestellt, um
eine Empfehlung aussprechen zu können. Gleichwohl kann diese Empfehlung angesichts der
weiterhin durch die Pandemie beeinträchtigten Lage nur für das Kindergartenjahr 2020, 2021
erfolgen.

In den beiden Kindergärten in der Gemeinde Seckach wird den Kindern künftig wieder der
gleiche zeitliche Betreuungsrahmen angeboten, der auch schon vor dem Beginn der pande-
miebedingten Einschränkung möglich war. Damit gewährleisten die Träger auch in Zeiten
einer solch einschneidenden Pandemie ein bedarfsgerechtes und qualitativ beachtliches An-
gebot der Kinderbetreuung und zugleich der frühkindlichen Bildung. Sie leisten damit einen
essentiellen Beitrag zur gesellschaftlichen Stabilisierung in der jetzigen Krisenzeit. Die Sicher-
Stellung dieses Angebots beansprucht die Träger jedoch nicht nur in einem hohen Maße or-
ganisatorisch, sondern schlägt in Form von steigenden Personal- und Sachkosten, besonders
zur Bewältigung der Hygieneanforderungen, auch finanziell zu Buche. Hinzu kommen die all-
gemeinen Kostensteigerungen, die unabhängig von der Corona-Pandemie zu verzeichnen
sind.

Die o. g. Vertreter empfehlen dieses Mal eine moderate Erhöhung der Elternbeiträge um pau-
schal nur l 9 %. Diese geringe Erhöhung bleibt bewusst hinter den tatsächlichen Kostenstei-
gerungen zurück, um so zwar einerseits die Einnahmeausfälle nicht zu groß werden zu lassen,
andererseits aber auch die Eltern nicht über Gebühr zu belasten. Angesichts der erheblich
rückläufigen Steuereinnahmen der öffentlichen Hand wie auch der Kirchen ist es aber auf
jeden Fall geboten, eine ansteigende Kostenentwicklung auch mit einer moderaten Anpassung
der Elternbeiträge zu begleiten. Dies insbesondere deshalb, weil die Kommunalen Landesver-
bände und die Kirchen in Baden-Württemberg rundsätzlich einen Kostendeckun s rad von

l



Ki a-Jahr 2020 21

130 €

100 €

67 €

22 €

nachrichtlich:
aktueller Beitra

128 €

98 €

65 €

22 €

20 Prozent durch Elternbeiträ e anstreben. Im Gemeindekindergarten Großeicholzheim tra-
gen die Elternbeiträge schon seit Jahren mit nicht einmal 15 % zur Deckung der Betriebskos-
ten bei!

Und hier nun die Übersicht über die für das Kindergartenjahr 2020, 2021 empfohlenen Bei-
tragssätze:
l. Kindergartenbereich
Die Eini un er ab fol ende Elternbeiträ e in Re el ru en:

Für das Kind aus einer Familie mit einem Kind

Für das Kind aus einer Familie mit zwei Kin-
dem unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit drei Kin-
dem unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit vier und
mehr Kindern unter 18 Jahren

Bei Kindergartengruppen mit verlängerten Öffnungszeiten, also durchgehend sechs
Stunden, ist ein Zuschlag von bis zu 25 % gerechtfertigt. Begründet wird die Erhebung des
Zuschlags unter anderem damit, dass in einer Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit drei Kin-
der weniger als in einer Regelgruppe aufgenommen werden können und dass der Stellen-
Schlüssel der Betreuun skräfte höher ist. hlieraus er eben sich fol ende Beitra shöhen:

VÖ-Gruppe: nachrichtlich:
Kiga-Jahr 2020/21 aktueller

Beitra
Für das Kind aus einer Familie mit einem Kind

Für das Kind aus einer Familie mit zwei Kin-
dem unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit drei Kin-
dem unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit vier und
mehr Kindern unter 18 Jahren

Zur Unterbindung jeglichen Konkurrenzdenkens erheben der in der Gesamtgemeinde Seckach
angesiedelte konfessionelle und der gemeindliche Kindergartenträger schon seit Jahren ein-
heitliche Elternbeiträge.
So wurde auch die vorstehende Neufestsetzung mit dem konfessionellen Träger des Kinder-
gartens Seckach besprochen, mit dem Ergebnis, dass dieser die Elternbeiträge ebenfalls ent-
sprechend in diesem Umfang angleichen wird.
Das Tee-, Spiel- und Essensgeld verbleibt bei einem monatlichen Betrag von 5,00 €.

2. Kleinkindbereich
Seit dem Kindergartenjahr 2011, 12 gibt es auch landesweite Empfehlungen für die Beitragss-
ätze in der Kleinkindbetreuung bzw. für Kinderkrippen. Für das Kindergartenjahr 2020,
2021 haben die Verhandlun en fol ende Er ebnisse:

Kleinkindgruppe: nachrichtlich:
Kiga-Jahr 2020/21 aktueller Beitrag in

Seckach
Für das Kind aus einer Familie mit einem Kind

Für das Kind aus einer Familie mit zwei Kin-
dem unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit drei Kin-
dem unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit vier und
mehr Kindern unter 18 Jahren

2

125 €

83 €

29 €

123 €

81 €

28 €

285 €

193 €

76 €

239 €

163 €

66 €



Diese Tabelle zeigt, dass die Gemeinde Seckach den landesweiten Empfehlungen für die El-
ternbeiträge im Kleinkindbereich immer noch um ca. 16 % hinterherhinkt. Das war damals
eine bewusste Entscheidung, um dem „zarten Pflänzchen" der Kleinkindbetreuung auf die
Beine zu helfen.

Doch freilich hat sich die Nachfrage nach Kleinkindbetreuungsplätzen zwischenzeitlich auch in
der Gemeinde Seckach deutlich stabilisiert. In der Mehrzahl der Nachbargemeinden werden
für vergleichbare Angebote schon seit Längerem die landeseinheitlichen Sätze erhoben. So-
lange eine Gemeinde aber Elternbeiträge unter den landesweiten Empfehlungen festlegt,
muss dieser Differenzbetrag noch zusätzlich aus allgemeinen Finanzmitteln bestritten werden.

Im Vergleich zum Kindergartenbereich kommen die höheren Elternbeiträge deshalb zustande,
weil die Betreuung von Kleinkindern einen deutlich erhöhten Personalaufwand benötigt und
deshalb nur halb so viele Kinder wie in einer vergleichbaren Gruppe für Kindergartenkinder
aufgenommen werden dürfen. Selbst bei Anwendung der von den Dachverbänden ausgehan-
delten landesweiten Empfehlungen decken die Elternbeiträge ledi lich 20 % der tatsächlichen
Betriebsaus aben für einen Kleinkindgruppenplatz ab.
Da die Gemeinde Seckach, wie oben ausgeführt, im Kleinkindbereich noch weit unter den
landesweiten Empfehlungen liegt, wird empfohlen, den vorhandenen Unterschiedsbetrag jetzt
mindestens um die Hälfte abzubauen und deshalb hier in diesem Jahr eine 8%-ige Steigerung
vorzunehmen. Wie bereits ausgeführt, setzen auch größere und finanziell leistungsstarkere
umliegende Kommunen die landesweiten Empfehlungen für den Krippenbereich in vollem Um-
fang um. Der Bericht über die Auswirkungen der Coronapandemie (TOP 4) macht deutlich,
dass die Gemeinde Seckach alleine in diesem Jahr mit Einnahmeausfällen und Mehrausgaben
im höheren sechsstelligen Bereich rechnen muss. Auch aus diesem Grund sollte sich die Ge-
meinde Seckach in absehbarer Zukunft an die Landesempfehlungen halten.
Wie bereits in der Einleitung ausgeführt, tragen die Elternbeiträge beim Gemeindekindergar-
ten Großeicholzheim schon seit Jahren mit nicht einmal 15 % zur Deckung der Betriebskosten
bei. Dies ist ein weiterer Grund, warum die Angleichung der Elternbeiträge im Kleinkindbe-
reich nach mittlerweile neunjähriger „Erprobungszeit" jetzt in Angriff genommen werden
sollte.

Doch selbst wenn die in dieser Sitzungsvorlage vorgeschlagenen Beträge umgesetzt werden,
liegt die Gemeinde immer noch 9 % unter den Landesempfehlungen. Daher sollte die voll-
ständige Angleichung an die landesweiten Empfehlungen schon bei nächster Gelegenheit er-
folgen.

Im Ergebnis des vorstehenden Sachvortrags sollten für das kommende Kindergartenjahr fol-
ende Elternbeiträ e fest ele t werden:

Kleinkindgruppe:

Für das Kind aus einer Familie mit einem Kind

Für das Kind aus einer Familie mit zwei Kindern unter
18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit drei Kindern unter
18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit vier und mehr Kin-
dem unter 18 Jahren

Kl a-Jahr 2020/21

349 €

258 €

176 €

71 €

Das Tee-, Spiel- und Essensgeld verbleibt bei einem monatlichen Betrag von 5,00 €.

Die Elternbeiträge für die Kleinkindgruppe werden auch für den katholischen Kindergarten in
Seckach gelten.



II a) Kosten
-entfällt-

II b) Deckung
-entfällt-

III. Beschlussempfehlung

a) Der Gemeinderat beschließt mit Wirkung ab dem Kindergartenjahr 2020, 2021 für den
Gemeindekindergarten Großeicholzheim folgende Elternbeiträge:

Kindergarten:
Für die Re el-und VO-Gru en elten fol ende Elternbeiträ e:

Für das Kind aus einer Familie mit einem
Kind
Für das Kind aus einer Familie mit zwei

Kindern unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit drei
Kindern unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit vier
und mehr Kindern unter 18 Jahren

Darüber hinaus gibt es bei den Kindergartengruppen die Möglichkeit, 1/2 Stunde vor 8. 00 Uhr
oder 1/2 Stunde nach 14.00 Uhr gegen Mehrpreis dazu zu buchen. Der Zuschlag liegt für jedes
Kind weiterhin bei 25 € pro Monat.

Regelgruppe:
Ki a-Jahr 2020/21

130 €

100 €

67 €

22 €

VÖ-Gruppe:
Ki a-Jahr 2020/21

163 €

125 €

83 €

29 €

Kleinkindgruppe:
Für die Kleinkind ru e elten fol ende Etternbeiträ e:

Für das Kind aus einer Familie mit einem Kind

Für das Kind aus einer Familie mit zwei Kindern
unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit drei Kindern
unter 18 Jahren

Für das Kind aus einer Familie mit vier und mehr

Kindern unter 18 Jahren

Kleinkindgruppe:
Kl a-Jahr 2020 21

349 €

258 €

176 €

71 €

Das Tee-, Spiel- und Essensgeld verbleibt bei einem monatlichen Betrag von 5,00 € pro Mo-
nat.

b) Spätestens mit der nächsten landesweiten Fortschreibung der Elternbeiträge werden diese
Empfehlungen auch im Kleinkindbereich in vollem Um ang umgesetzt.

Aufgestellt:
Seckach, den 15. 07. 020

CD.
Doris Köhler, Hauptamt

G sehen:

S ckach, den 15. 07.2020

Ludwig, Bürgerme er



Bürgermeisteramt Seckach

Sitzung des Gemeinderats am 28.07.2020, Seckachtalhalle

Tagesordnungspunkt 7
Vorlage Nr. 21/2020

Az. : 210

Erhöhung des Elternanteils für die Mittagsverpflegung an der
Seckachtalschule und an der Werkrealschule Schefflenztalschule

I. Erläuterungen
Seit dem Schuljahr 2011, 2012 gibt es an der Werkrealschule Schefflenztalschule und der
Seckachtalschule ein warmes Mittagessen.
An drei Tagen in der Woche (Montag, Dienstag & Donnerstag) wird frisch zubereitetes
Mittagessen angeboten. Montags wird es von der Metzgerei Götz aus Adelsheim, Dienstag
und Donnerstag von der Kantine des Kinder- und Jugenddorfs Klinge geliefert.
Die Bestellung erfolgt über das Sekretariat der Schule; nur dort besteht die Möglichkeit,
Essensbons zu kaufen. Frau Zytke bestellt daraufhin das Essen und fertigt die Essenlisten
an, die sie in die Ausgabeküche gibt und auf denen die Schüler den Erhalt des Essens
quittieren.

Der Eigenanteil der Eltern für jedes Mittagessen liegt seit Anbeginn bei 2,50 € und ist somit
seit fast 10 Jahren unverändert.

Die Kosten-Erlös-Situation stellt sich wie fol t dar Referenzzeitraum: 2019 •
Aus aben

10. 224, 61 € Essenslieferungen durch die Metzgerei Götz und das Kinder- und Ju-
enddorf Klin e

3. 616 15 € Personalkosten

13. 840 76 € Zwischensumme

Einnahmen

5. 655 00 € 2. 230 verkaufte Essens ortionen

Differenz

8. 185 76 € Defizit

3 67 € Gemeindezuschuss 'e Essen

Der Gemeindezuschuss je Schüleressen lag
im Jahr 2018 bei 3, 36 € und
im Jahr 2017 bei 3,41 €.

Nicht berücksichtigte Kosten, da nicht konkret zuordenbar-
anteilige Personalkosten der Schulsekretärin
Nutzung Küche/ AfA
Strom
Wasser- und Abwasseranteil.

Wie der o. g. Aufstellung zu entnehmen ist, bezahlen die Schüler für ein Essen 2, 50 €,
während die Gemeinde im vergangenen Jahr noch weitere 3, 67 € beisteuern musste.
Die Preissteigerungen bei Lebensrnitteln und Personalkosten in den letzten zehn Jahren
liegen auf der Hand, weshalb zum jetzigen Zeitpunkt nicht davon ausgegangen werden
kann, dass es bei der o. g. Höhe der Ausgaben bleiben wird. Konjunkturgemäß werden in
den nächsten Jahren auch dort Kostensteigerungen zu verzeichnen sein.



^e»?iT_vol'steh^nder1 Ausführungen zeigen, besteht zwischen dem aktuellen Entgelt für
die Mittagsverpflegung und den von der Gemeinde aufzubringenden Gesteh u ngskoiten em
grobes Missverhältnis. Deshalb sind sich die drei Schulträger der We11krealschuie
Schefflenztalschule darüber einig, dass eine Preisanpassung erforderlich ist. Von der Ge-
Te.Ln^„scheff. le,nz.wul'de diese Notwendigl<eit im Übrigen schon vor Jahren angem'eldet.
Dort fällt nämlich ein noch deutlich größerer Zuschuss pro Essen an, was aber der'Tatsache
geschuldet ist, dass am Standort der Schefflenztalschule selbst gekocht wFrd. Der G'emei'n^
^l'^t. d^r,^m,eind? schefflenz wird die Erhöhung des Elternanteils in seiner-Sitzu~ng~am
20'07"2020 behandeln/ die Gemeinde Billigheim zeitgleich mit der Gemeinde Seckach am
28.07.2020.

Die Kosten für die Mittagsverpftegung sollen also entsprechend der stetig steigenden Kos-
tAet.n. -f?-r-l:^nfTitte, 1 ul?d pel'sonal an9ePasst werden. Deshalb schlägt die Verwaltung'm
??sf_ra?, e l,T1it c)en. b?'d^n al?-.del'erl schulträgern vor, den Elternanteiffür ein'Mittag'esl.en
an_de_r Werkrealschule Schefflenztalschule am Standort Seckach ab dem 01. 09. 2020'au'f
3,50 € und ab dem 01.01.2022 auf 4,00 € zu erhöhen.
Die gleichen Elternanteile sollen, wie schon bisher, auch für die Grundschüler der Seckach-
talschule gelten.

Auch mit den hierdurch im Jahre 2020, 21 zu erwartenden Mehreinnahmen i. H. v.
2. 230, 00 € bleibt die Gemeinde Seckach weiterhin deutlich hinter einer vollen Kostende^
ckung zurück. Vielmehr wird der Elternanteil auch mit der jetzt vorgeschlagenen Erhol
nur wenig mehr als die Hälfte des Gemeindeaufwands decken.

II. a) Kosten

Die Aufwendungen für die Mittagsverpflegung werden im Etat der Seckachtalschule veran-
schlagt.

b) Deckung
Bei (abgerundet) 2. 200 Essen pro Jahr würden sich bei einem Essenspreis von 3, 50 €
Mehreinnahmen in Höhe von 2. 200 €/ Jahr ergeben; bei einem Essenspreis von 4',00 €
wären es 3. 300 €/Jahr. ~ ' —-. -^.—. -.. .,,
Das verbleibende Defizit muss weiterhin aus dem Schuletat bestritten werden.

III. Beschlussempfehlung:
Der Gemeinderat stimmt der Erhöhung des Elternanteils zur Mittagsverpflegung pro Essen
ab dem 01. 09. 2020 auf 3, 50 € und ab dem 01. 01. 2022 auf 4, 00 € zu.

Aufgestellt:
Seckach, den 16. 0 .2

^>,
Doris Köhler, Hauptamt

Ges hen

See ch, den 16. 07 2020

Lud ig, Bürgermeis'er



Bürgermeisteramt Seckach

Sitzung des Gemeinderats am 28. 07. 2020, Seckachtalhalle

Tagesordnungspunkt 8
Vorlage Nr. 22/2020

Az. : 071. 11

Bestellung einer weiteren Standesbeamtin für den Standesamtsbezirk
Seckach

I. Erläuterungen
Seit der Änderung der Verordnung des Innenministeriums zur Durchführung des Personen-
standsgesetzes vom 28.09.2009 (PStG-DVO) gibt es die Unterscheidung zwischen Standes-
beamten, Stellvertreter des Standesbeamten (= Verhinderungsvertreter) und Eheschlie-
ßungsstandesbeamten. Seit dem 01. 04. 2010 ist Frau Claudia Weber (Haupt-) Standesbeam-
tin und Frau Ann-Kathrin Malcher (seit dem 04. 02. 2013) ihre Verhinderungsvertreterin.
Nachdem sich Frau Malcher aktuell in Elternzeit befindet, hat die Gemeinde keinen eigenen
aktiven Verhinderungsvertreter mehr. Die Funktionsfähigkeit des Seckacher Standesamts war
aber jederzeit sichergestellt und darüber hinaus hätte im Vertretungsfall das Standsamt der
Gemeinde Schefflenz einspringen können. (Anmerkung: die Gemeinden Schefflenz und
Seckach haben im Jahre 2017 einen öffentlich-rechtlichen Vertrag über die gegenseitige Ver-
tretung des Standesbeamten im Verhinderungsfall abgeschlossen).

Der Gemeinde Seckach war aber schon beim Stellenbesetzungsverfahren für die Nachfolge
von Frau Malcher klar, dass sie eine Verhinderungsvertreterin für Frau Weber bestellen will.
Die Nachfolgerin, Frau Antonia Reinhart, hat zum 01. 07. 2019 ihren Dienst bei der Gemeinde
Seckach angetreten. Die einzige Fortbitdungsmöglichkeit für angehende Standesbeamte aus
Baden-Württemberg ist die Akademie für Personenstandwesen in Bad Salzschlirf (Lkr. Fulda).
Die Lehrgänge sind recht schnell ausgebucht, aber auch coronabedingt war es erst jetzt mög-
lich, dass Frau Reinhart das Grundseminar „Personenstands- und Familienrecht" in Bad Salz-
schlirf absolvieren konnte. Sie hat vom 06. - 15. 07.2020 an diesem Grundseminar teilge-
nommen und die Prüfungen mit Erfolg bestanden. Außerdem konnte Frau Reinhart im Laufe
der letzten 12 Monate in der Zusammenarbeit mit Frau Weber bereits Erfahrungen im Perso-
nenstandsrecht sammeln.

Frau Reinhart hat als gelernte Verwaltungsfachangestellte und mit der nunmehr erfolgreich
abgelegten Prüfung nach § 2 PStG-DVO die Eignung zum Stellvertreter des Standesbeamten
(Verhinderungsvertreter) erlangt und kann somit zur Verhinderungsvertreterin (§ 4 PStG-
DVO) bestellt werden.
Ein Auffrischungslehrgang soll spätestens alle fünf Jahre besucht werden.

Nachrichtlich sei erwähnt, dass Eheschließungsstandesbeamten in der Gemeinde Seckach
Bürgermeister Thomas Ludwig und Hauptamtsleiterin Doris Köhler sind. Wie der Name schon
sagt, können diese Personen nur Eheschließungen vornehmen; der Lehrgang in Bad Salz-
schlirf ist für diese Funktion nicht notwendig.

II. a) Kosten
- entfällt -

b) Deckung
- entfällt -

III. Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt, Frau Antonia Reinhart mit Wirkung vom 01. August 2020 zur
Stellvertreterin der Standesbeamtin (Verhinderungsvertreterin) für den Standesamtsbezirk
Seckach zu bestellen



Aufgestellt:
Seckach, den 16. 07.2 20

(

Doris Köhler, Hauptamt

Ge ehen:

Se ach, den 16. 07.2020

Ludwig, Bürgermei t r



Bürgermeisteramt Seckach
Tagesordnungspunkt: 9

Vorlage Nr. : 23/2020

Sitzung des Gemeinderates am 28.07.2020, 19.00 Uhr, Seckachtalhalle

Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen
gem. § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung

Frühere Vorlage: 4/2020 vom 28.01.2020

I. Erläuterungen

Die Regelung in § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung bzgl. der Annahme von Spenden,
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen wurde in der GR-Sitzung am 28. 01.2020
vorgestellt.
Aufgrund dieser Regelung hat der Gemeinderat über die Annahme folgender Spenden zu
entscheiden.

l. Einzelspende:
Datum

Zuwendun sein an

19.03.2020

16. 04. 2020

16.04.2020

16. 04. 2020

28.04.2020

06. 05. 2020

Zuwendungsgeber

FG Aichelscher Schnäischittler
1997 e.V.
Abteilung Kerwegesellschaft
Weingartenstr. 17
74850 Schefflenz
Gardinenland Natalia Kraus
Bahnhofstr. 41
74743 Seckach

Privatperson

Privatperson

Privatperson

FG Aichelscher Schnäischittler
1997 e.V.
Abteilung Kerwegesellschaft
Weingartenstr. 17
74850 Schefflenz

Zuwendungszweck

Förderung der Erziehung:
Kindergarten Großeicholzheim

Förderung der
Gesundheitspflege:
Gesichtsschutzmasken

Förderung der
Gesundheitspflege:
Gesichtsschutzmasken

Förderung der
Gesundheitspflege:
Gesichtsschutzmasken

Feuerschutz:
FFW Abt. Zimmern

Förderung der Erziehung:
Grundschule Großeicholzheim

Höhe/Wert der Art der
Zuwendun Zuwendun

455,63 € Geldspende

140,00 € Sachspende

854,00 € Sachspende

357,00 € Sachspende

300,00 € Geldspende

438,98 € Sachspende

2. Kleinspende:
Datum Zuwendungsgeber

Zuwendungseingang

16.04.2020 Privatperson

16.04.2020 Privatperson

16.04.2020 Privatperson

Volksbank eG Mosbach
28. 05. 2020 Hauptstr. 16

74821 Mosbach

Zuwendungszweck

Förderung der
Gesundheitspflege:
Gesichtsschutzmasken

Förderung der
Gesundheitspflege:
Gesichtsschutzmasten

Förderung der
Gesundheitspflege:
Gesichtsschutzmasken

Förderung der Erziehung:
Seckachtalschule

Summe:

Höhe/Wert der Art der
Zuwendung Zuwendung

92,40 € Sachspende

63,00 € Sachspende

56,00 € Sachspende

25,00 € Geldspende

236,40 €



II. a) Kosten

entfällt

b) Deckung

entfällt

III. Beschlussempfehlung

Der Gemeinderat beschließt die Aimahme der o. g. Spenden (jeweils Einzelfallenscheidung).

Aufgestellt:
Seckach, den 20.07.2020

^dM
Keller, Gemeindekasse

Gesbhen:

Seck ch, den 20. 07.2020

Ludwig, Bürgermeis


